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Währung und Wirtſchaft

Stgaksgukorität und Mehrarbeit
Die grundlegenden Forderungen für eine Geſundung

Der Reichstagsabgeordnete Dr Quaagtz veröffentlicht in
der Deutſchen Arbeitgeberzeitung einen Artikel über das
Währungsproblem worin er auf die Verbindung zwiſchen
Währung und Wirtſchaft hinweiſt Er ſtellt den Grundſatz
auf daß ohne Geſundung der Wirtſchaft keine Geſundung der
Währung möglich ſei Die Geldentwertung beruhe im
innerſten Grunde auf einem jämmerlichen Verſagen
der Staatsautorität Nur das Geld habe augen
blicklich Wert dem eine wirkliche Kaufkraft entſpricht Das
bedeute allerdings eine Umſtellung unſerer ganzen Währungs
politik und für dieſe Umſtellung entwickelt Dr Quagtz
folgende Hauptpunkte

1 Keine Reichsregierung wird die Autorität haben die eine
Währungs und Wirtſchaftsreform erfordert wenn ſie nicht im
Reichshaus Ordnung ſchafft Jn Thüringen und Sachſen herrſcht
offene Empörung gegen das Reich Es werden dort Truppen gegen
die Reichsregierung aufgeſtellt Wird dieſe Geſellſchaft
nicht aufs Haupt geſchlagen und unſchädläch
gemacht wird nicht dem Bürger in Stadt und Land Ordnung
Ruhe und Sicherheit garantiert ſo iſt jedes Wirtſchaftsexperiment
überflüſſig nutzlos ſchädlich Die Geldentwertung kann nur von
da aus geheilt werden wo ſie ihren Urſprung nahm durch
Wiederherſtellung der Staatsautorität

2 Das Reich muß mit gutem Beiſpiel inſofern vorausgehen
als es ſeinen eigenen Haushalt in Ordnung bringt Heute be
ſteht der unglaubliche Zuſtand daß der Reichsfinanzminiſter nicht
weiß wieviel Beamte Angeſtellte und Arbeiter
er aus der Reichskaſſe beſoldet Das liegt daran
daß auch die Länder und Kommnunen zum größten Teile aus der
Taſche des Reiches wirtſchaften Und wie wirtſchaften Die
tote Laſt der Verwaltung in Staat und Wirtſchaft muß ver
ringert werden

3 Hiermit hängt zuſammen daß Reich und Staat ſich aufs
e beſchränken auf die eigentlich ſtaatlichen Aufgaben und
Wirtſchafts und Bevormundungsexperl

mente unterbleiben Die ſtaatlichen Kräfte müſſen auf
lebenswichtige Punkte zuſammengefaßt und mit aller Kraft ein
geſetzt werden Man wird neue Formen ſuchen müſſen damit ſie
ihre Aufgaben als Hauptinſtrumente der deutſchen Volkswirt
ſchaft erfüllen können ohne daß der notwendige Einfluß der All
gemeinheit aufgehoben wird

4 Die Einnahmewirtſchaft in Reich Staat und Land muß
auf verſtändige Baſis umgeſtellt werden Unſer Steuer
ſyſtem iſt das Gegenteil eines Syſtem s Niemand
weiß mehr was wie und wo er zu bezahlen hat Ständig wird
auf dieſen Wirrwarr von Steuern etwas heraufgepfropft Das
Schlimmſte aber iſt daß die Richtung unſerer Steuerpolitik
das volkswirtſchaftlich natwendigſte hindert
namentlich die Kapitalbildung Man hanmſtertWare ſtatt Geld zu ſparen

Die Steuerreſorm muß ein Dreiſaches bringen erſtens eine
rein liche Scheidung der Steuerquellen zwiſchen Reich Län
dern und Selbſtverwaltungskörpern Kommunen zweitens
Vereinfachung und Ueberſichtlichmachung des Steueraufbaues

und zum dritten Förderung des Spartriebes
D5 Dem Umbau der Staatswirtſchaft muß ein Umbau unſerer

Wirtſchaftsvolitik entſprechen Es iſt unmöglich weiter die Ar
beitskraft und damit den Wirkungsgrad der deutſchen Wirtſchaft
zu beſchränken Jch gehöre keineswegs zu den Leuten die den
achrſtündigen Arbeitstag an ſich für ein Unglück halten Unſer
Achtſtundentag iſt aber in zwiefacher Beziehung
eine Anmöglichkeit Einmal wird er namentlich in den
öffentlichen Betrieben in mechaniſcher und un wirtſchaftlicher Weiſe
angewendet ohne daß ſchwere und leichte Arbeit genügend in
Betracht gezogen werden und zweitens erfordert das Ziel der
Befreiung von allen Produktionsfaktoren Opfer und Entſagung
alſo ſowohl von der Staatswirtſchaft die ihre Anforderung be
ſchränken muß wie vom Beſitz der bluten muß und von der Ar
beitskraft die nicht nur dasſelbe wie andere Wirtſchaftsvölker
ſondern mehr leiſten muß Hier handelt es ſich nicht um ſogiale
Theorien ſondern um ein Schickſal Der ſtark angeſpannten Ar
beitskraft muß ein der Gerechtigkeft mehr eni
ſprechendes Lohnſyſtem angepaßt werden Heuteliegen die Dinge ſo daß die Wirtſchaft in Deutſchland im großen
und ganzen um ſo beſſer bezahlt wird je weniger die Arbeit wert
iſt Während die ungelernte Arbeit namentlich des Jugendlichen
den Friedenslohn und oft mehr erhält wird der ältere Quali
tätsarbeiter verhältnismäßig niedrig bezahlt Von der geradezu
ſchandbaren Entlohnung der geiſtigen Arbeit will ich hier über
haupt ſchweigen Alſo

Leiſtung und Lohn müſſen in ein geſundes Verhältnis gebracht
und der höchſte Wirkungsgrad aus der deutſchen Wirtſchaft
herausgeholt werden

6 Die ſchwerſten Probleme bringt die Vedergang net
haben in Deutſchland neben der offenen eine ſtarke verſteckte
Arbeitsloſigkeit Kurzarbeit Manche Arbeitskreiſe
fürchten durch Steigerung der Arbeitsleiſtung die Arbeitsmöglich
keiten zu verringern Nichts kann falſcher ſein Es ſei yur dar
auf hingewieſen daß wir auf dem Weltmarkt vor allen Dingen
deswegen an Wettbewerbskraft verlieren weil wir in unſeren
Betrieben einen ſo ſtarken Leerlauf haben Trotzdem iſt es mög
lich daß namentlich die Reinigung der Reichsverwaltung und
Reichsbetriebe vorübergehend die Arbeitsloſigkeit ſteigert Hier
egen muß Vorſorge getroffen werden Allerdings nicht durch die
innloſe Erwerbsloſen wirtſchaft die wir heute

treiben die vielfach geradezu zu einer Prämie auf Faulheit
geworden iſt Niemand hat ein Recht auf Nahrung ohne Arbeit
der unverſchuldet außer Arbeit Gekommene hat keinen natürlichen
Anſpruch auf Staatsrente ſondern er hat ein Recht auf Ar
beit Alle freiwerdenden Kröfte ſollen nach einem Vlane zur

Wir

Schaffung produktiver Werte die unſerer Zukunft zugute kommen
zuſammengefaßt werden Die Währungiſt eine Funktionder Wirtſchaft Ohne Geſundung der Wirtſchaſt keine Ge
ſundung der Währung Es iſt alſo keine bank oder währungs
techniſche Aufgabe vor der wir ſtehen ſondern eine wirtſchaftliche
Volksaufgabe die vor allen Dingen die Führung einer ſtarken Re
gierung braucht

Die Bodenmark
Der Geſetzentwurf für die neue Währung fertiggeſtellt

Berlin 22 September Eigene Drahtmeldung Der
Geſetzentwurf der Reichsregierung über die neue Bodenmark
iſt nunmehr Das Kapital der Währungasbank
beträgt 2400 Millionen Bodenmark Ungeklärt iſt im Augen
blick nur noch die Frage zu welchem Kurſe die Papiermark
in die neue Währung als Scheidemünze des neuen Geldes
eingerechnet werden ſoll Als Verzinſung für die von
der Währungsbank herauszugebenden Rentenbriefe ſind 5
Prozent in Ausſicht genommen Hand in Hand mit dieſer
Währungsreform wird wie bereits bekannt ein Fingnzreform
programm durchgeführt das zunächſt die Wertbeſtändig
machung aller Steuern vorſieht Weiter wird eine
neue bereits in allernächſter Zeit durchzuführende allgemeine
Vermögensveranlagung auch diejenigen Kreiſe er
faſſen die bisher ſteuerlich nicht erfaßt worden ſind

Aus dem r Geſetzentwurf über die Währungsbank
als einen Teil der Währungsreform wie er den Vertretern der

t vorgelegt wurde ſeien folgende Beſtimmungen wieder
gegeben

Die wirtſchaftlichen Berufsſtände des Reiches Landwirtſchaft
Jnduſtrie Gewerbe und Handel einſchließlich des Transport und
Bankgewerbes richten zum Zwecke der Schaffung eines neuen
Geldes der Bodenmark die Währungsbank

Das Kapital der Währungsbank beträgt 2400 Millionen
Bodenmark es wird zu gleichen Teilen von der Landwirtſchaſt
einerſeits und von der Jnduſtrie Gewerbe und Handel anderex
ſeits aufgebracht Der ſtädtiſche re iſt nach Maßgabe
der Aufhebung der Zwangswirtſchaft zum Zwecke der Verſtärkung
des Kapitals der Währungsbank heranzuzkehen

Die Satzung der Währungsbank wird von den Spitzenverbän
den der Landwirtſchaft der Jnduſtrie des Gewerbes und des Han
dels feſtgeſetzt Sie bedarf der Genehmigung der Reichsregie
rung

Die Währungsbank iſt ſoweit nicht in dieſer Verordnung
oder in der Satzung etwas anderes beſtimmt iſt in der Verwal
tung und Geſchäftsführung ſelbſtändig Die Wahl des Prä
ſidenten der Bankverwaltung bedarf der Genehmigung der Reichs
regierung Die Spitzenverbände haben der Reichsregierung drei
Perſonen für das Amt des Präſidenten vorzuſchlagen

Die Währungsbantk iſt von allen Steuern des Reichs und der
Länder und Gemeinden Gemeindeverbhände vom Einkommen
Vermögen und Gewerbebetrieb befreit

Die Währungsbank erwirbt an den Grundſtücken die dauernd
land forſt wirtſchaftlichen oder gärtneriſchen Zwecken dienen und
der Beſteuerung nach dem Geſetz über die Beſteuerung der Be
triebe vom 11 Auguſt 1923 Reichsgeſetzblatt Teil I S 769 unter
liegen in Höhe von 3 Prozent des Wehrbeitrags
wertes eine auf Gold marklautende Grundſchuld

Die Währungsbank ſtellt auf Grund der für ſie begründeten
Grundſchulden und der ihr übergebenen Schuldverſchreibung Ren
tenbriefe aus Die Rentenbriefe lauten auf 500 Goldmark
oder ein Vielfaches davon Die Rentenbriefe ſind mit 5 Prozent
jährlich verzinslich und können nach Ablauf von 5 Jahren von der

r angebgen zur Rückzahlung zu ihrem Nennwerte aufgekündigt
werden

Die Rentenbriefe dienen als Deckung für die von der Wäh
rungsbank auszugebenden Geldzeichen Die Werteinheit dieſer
Geldzeichen iſt die Bodenmark die in 100 Bodenpfen
nigen ein geteilt iſt

Auf Grund je eines über 500 Goldmark lautenden Renten
briefes dürfen Geldzeichen im Betrage von 500 Bodenmark aus
gegeben werden

Die Währungsbank iſt verpflichtet die von ihr ausgegebenen
Geldzeichen jederzeit auf Verlangen derart gegen ihre Rechenbriefe
einzulöſen daß auf 500 Bodenmark ein Rentenbrief über 500 Gold
32 mit Zinſenlauf vom nächſten Fälligkeitstermin ab gewährt
wird

Die Währungsbank darf bankmäßſige Geſchäfte nur mit dem
Reich machen Sie iſt ermächtigt während der nächſten zwei Jahre
dem Reiche auf BVodenmark lautende verzinsliche Darlehen bis
7 Höchſtbetrage von 2 Milliarden Bodenmark zu gewähren
ach Ablauf der 2 Jahre tritt die Währungbank

in LiquidationDas Reich wird bei der Reichsbank Schatzanweiſungen nicht
mehr diskontieren

Geſetzliches Zahlungsmittel iſt fortan allein die Bodenmark

Die neuen Bergarbeiterlöhne

Berlin 22 September Eig Drahtmeldung Die
Löhne für den Kohlenbergbau in der Lohnwoche vom 17 bis
24 September ſind geſtern durch Schiedsſpruch eines vom Reichs
arbeitsminiſterium eingeſetzten Schlichtungsausſchuſſes feſtgeſetzt
worden Danach beträgt der Durchſchnittstariflohn einſchließlich
des Hausſtand und Kindergeldes für den Ruhrbezir 160 Millio
nen für den oberſchleſiſchen Steinkohlenbezirk 120 Millionen für
den ſächſiſchen Steinkohlenbezirk 112 Millionen und für die
Kernreviere des mitteldeutſchen Braunkohlen
bergbaues 108 Millionen Mark

Verlin 22 September Eig Drahtmeldung Die Schlüſſel
zahl für das deutſche Buchdruckgewerbe beträgt ab 22 September
1600 000 Das Zentralſchlichtungsamt der deutſchen Buchdrucker
hat am 21 Septmber für die Woche vom 22 bis 28 Seplember
einen Schiedsſpruch gefällt der einen Spitzenlohn von 850 Mil
lionen Mark vorſieht Der Spruch wurde von beiden Parteien
angenommen

Politiſche Bilderbogen
Randbemerkungen zur Tagesgeſchichte

Poincaré und der Dollar Tarif und Jndex peitſchen uns Wir
raſen durch das Daſein in dem Geldverdienen Preiſe Steuern
und Abgaben allein Trumpf ſind Jm Wirrwarr der ſich über
ſtürzenden Ereigniſſe und der Rettungsverſuche der Regierung
haben Flaumacherei Senſationshaſcherei nationale Gewiſſen
loſigkeit Parteifanatismus und politiſche Blindheit die Etappen
parolen von einem zweiten Verſailler Frieden wie Pilze aus der
Erde ſchießen laſſen Die Pariſer Verſöhnungskomödie läßt alle
Schwarzſeher und Bierbankphiliſter die Loſung weiter tragen
Wir müſſenkapitulieren Friedeumjeden Preis
Genau wie damals 1918 als die erſte parlamentariſche Regierung
in Deutſchland ſich ziel und planlos von den Unkenrufen der
Maſſen treiben ließ Noch hat Poincaré nicht geſiegt Und er
wird nicht ſiegen es ſei denn daß Eigennutz Millionentaumel
Parteigeiſt und Geſinnungslumperei uns die nationale Ehre ver
geſſen laſſen

Die Stunde iſt bitter ernſt Die Geſinnung des deutſchen
Volkes das iſt das ſchlimmſte und gefährlichſte iſt auf einen Tief
ſtand wirtſchaftlicher und nationaler Moral geſunken Die Staats
finanzen ſind zerrüttelt die Wirtſchaft ſteht am Ende ihrer Kraft
die Ausgaben für Ruhr und Rhein verſchlingen täglich unzählbare
Billionen Lebensmittel fehlen die Preiſe haben aſtronomiſche
Ziffern die Zahl der Arbeitsloſen und Hungernden wächſt von Tag
zu Tag Es wäre Feigheit mit ſchönen Phraſen über dieſe Sach
lage hinwegzugleiten und Augen und Ohren zu verſchließen Der
Berliner Lokalanzeiger kennzeichnet die Lage

Man kann einen Krieg verlieren das bringt keine
Schande Aber Schande bringt der Zerfall Schande
brächte das heimliche allmähliche Abbröckeln Schande brächte
es wenn man ſo täte als ob man weiterkämpfe wenn man
die Geſte des Ausharrens bis ans Ende mächte und ins
geheim die Frontzerbrechen ließe Sehr zu Recht
iſt in dieſen Tagen an die Kapitulation des alten Blücher
bei Ratkau erinnert worden Er war rings umſtellt er konnte
nicht mehr kämpfen konnte nicht mehr weiter Und kapitu
lierte Jch kapitulierte weil ich kein Brot und kein Pulver
mehr hatte Wir haben kein Brot und kein Pulver mehr

das einzugeſtehen bringt keine Schande Freilich die
Nachprüfung wird man ſich gefallen laſſen
müſſen ob wirklich kein Brot und kein Pulver
mehr da war
So ſchwarz wie das Berliner Blatt malt ſehen wir die Lage

nicht Aber wir ſind am Ende unſerer Kraft Wir müſſen ver
handeln aber wir unterwerfen uns nicht bedingungslos Wir
müſſen nach Wegen ſuchen die uns unter Erhaltung unſerer na
tionalen Ehre frei machen von den finanziellen Laſten des Krieges
nach dem Kriege frei vom Sorgenjoch des Sommers 1923

Die Sozialdemokratie fordert ſchnellſte Liquidation des Ruhr
kampfes Sie nützt die Stimmung der Maſſen denen der Ge
duldsfaden über der Sorge um den Magen reißt Hüten wir uns
daß ein zweiter Dolchſtoß gegen die Front dem deutſchen
Volke vorgeworfen werden kann Dann hätte Poincaré zum
zweiten Male geſiegt und Deutſchland würde Den ins Grab
verſinken Es iſt nicht Zeit zu rechten und zu feilſchen welche Feh
ler in den letzten acht Monaten gemacht wurden wie es hätte
kommen können Nur das heute und morgen kann beſtim
mend ſein für das Handeln der deutſchen Führung Und nur die
Zukunft darf richtungweiſend ſein für das Volk das ſelbſt die
größte Schuld an unſerer toternſten Lage trägt weil es ſeeliſch
ſich zerrütten ließ weil der Dollartaumel es verlumpte Die Re
gierung mag den beſten Willen haben die Löſung des Ruhr
konfliktes nicht um das Opfer nationaler Ehre vorzunehmen und
ſich nicht zur Unterzeichnung einer We Schuldlüge herzugeben
Für ſie iſt die Loſung Wille zum Leben und Erhaltung des Rei
ches Wird ſie es aber ſchaffen

Es iſt bequem der Regierung von heute alle Verantwortung
aufzuladen Wir ſagten es ſchon das Volk iſt verantwortlich das
ſich früher Regierungen der Schwäche ſelbſt erkor und ſie waltenund ſchalten ließ Dasſelbe Volk das auch heute noch nicht be

greifen will daß es um Leben und Sterben geht Es ſchmiedet ſich
ſelbſt ſein Schickſal Wir ſagen es viel zu wenig daß ſich täglich
ja faſt ſtündlich die ganze nationale Jämmerlichkeit dieſes neu
deutſchen Volkes entpuppt Warum ſoll man in ſo ernſten Zeiten
der Wahrheit nicht die Ehre geben Nur eines das Ergeb
nis der Goldanleihe 75 Goldmillionen heute vielleicht
100 Offiziöſe Beſchwichtigungsverſuche dies wäre befriedigend
helfen nicht darüber hinweg daß das deutſche Volk mit einem ſo
kläglichen Ergebnis eingeſtanden hat ſeinem Staate nicht helfen
zu wollen Als die Anleihe aufgelegt wurde waren Löhne und

auf Goldbaſis hinaufgeſchnellt die Läden waren über
füllt die Börſe befand ſich in einem Taumel Kaufaufträge über

Aber dem Reiche wurde nicht gegeben was des
Reiches iſt Niemand zeige mit Fingern auf den andern Er
ſchlage an die eigene Bruſt Der Geiſt von 1813 nein im Deutſch
land von heute hat er keine Stätte Das Wort Gold gab ich zur
Wehr paßt nicht mehr in das Deutſchland von 1923 Das
deutſche Volk ſelbſt trägt die Schuld wenn Poincaré
nicht mit dem furor teutonieus und dem Willen alles für das
Vaterland zu opfern als politiſchen Faktoren auf deutſcher Seite
rechnet

Außerordentliche Zeiten verlangen außerordentliche Mittel
Jeder ſagt dazu Ja und Amen und ſchreit Zetermordio wenn es
an ſeine e e geht oder wenn gar eine der Er
rungenſchaften in Gefahr iſt Ein bekannter induſtrieller Führer
wies dieſer Tage Arbeitervertreter darauf hin daß der er
ſchreckende Leiſtungsrückgang r Verhältniſſen untrag
bar ſei und daß man unter allen Umſtänden daran denken müſſe
auf Friedensleiſtung zurückzukommen Eine i es e
Auslegung des Achtſtundentages würde einen we ichen
z Erreichung dieſes en Hierauf erwiderten die

mrbeiterführer daß ſie mit mmen über Verfahren vonSonntagsſchichten ſt wenig Glück gehabt hätten und keine Luſt

verſpürten zum zweitenmal den el hi ten Da raufentgegnete der Jnduſtrielle die Arbeit er würden dies den Ar
heite rern ſehr geren abnehmen und ſelbſt mit der Arbeiterſchaft



die Zigarette aus dem Mund und ſaß Kaffeebohnen

und drängte ſitanzte ſie zu ihm in die Stube und ſtrich mit ihrem Krouskovf
dicht an ſeinem Geſicht vorbei dann ſchaute er flüchtig auf lachte
oder knurrte je r er bei Stimmung war aber ſein Blicken
ſchien nicht von dieſer Welt und geküßt wie damals im Suſter

verhandeln Hierauf gab der Fuhrer des Vergarbeiterverbandes
die denkwürdige Antwort Dies werden wir zu verhindern
wiſſen

7

Die Aufgabe der Regierung ihre Freunde und Gegner ſind
einig darin iſt titanenhaft Sie ſoll mit dem Tode der Mark
die Wirtſchaft nicht ſterben laſſen ſie ſoll den Rettungsring einer
neuen Währung finden 7 ſoll die Front an Ruhr und Rhein
halten oder ehrenvoll Frieden ſchließen ſie ſoll der entſetzlichen
innenpolitiſchen wirtſchaftlichen finanziellen Verhältniſſe Herr
werden Die Lage erinnert verdammt an jenen düſteren Novem
bertag im Walde von Compiègne Damals hat das von der Fata
morgang der Wilſonſchen vierzehn Punkte geblendete
deutſche Volk den Ausſchlag gegeben Diesmal droht das im
Millionen und Milliardentaumel ſein höchſtes Reich Volk und
Vaterland vergeſſende Volk Herrn Poincaré ſein Henkerswerk
eicht zu machen Wochenlang iſt dem deutſchen Volke die Wahr
heit geſagt worden Aber es ſchwelgt noch immer in roſigen Hoff
nungen oder es hat ſich in das Unvermeidliche ergeben Will der
Deutſche wirklich zum zweiten Male ſeine Unterſchrift unter einen
Pakt ſetzen in dem er ſich als Frree Sklave verkauſt Noch iſt s
vielleicht Zeit noch ſind wir nicht abermals ehrlos durch ein zwei
tes Verſailles Erfolg haben wir aber im letzten entſcheidenden
Ringen nur wenn auch das deutſche Volk laut und vernehmlich
ſeinen Willen zu nationalem Daſein bekundet indem
es einen Strich unter die zunehmende nationale und wirtſchaft
liche Verlumpung zieht und durch ſein Handeln zeigt daß es fret
ſein will wie die Väter waren frei vom äußeren Feind aber auch
frei do rm inneren dem Gift das ſich in die deutſche Seele ge
treſſen hat

Enlſcheidende Verhandlungen
Verlin 22 September Eigene Drahtmeldung Am Mon

tag treten in Berlin die Miniſterpräſidenten der deutſchen Länder
zu eiſer Beſprechung mit dem Reichskabinett zuſammen an der
auch Vertreter der beſetzten Gebiete teilnehmen werden Es wird
dabei der Stand des Ruhrkonflikts im Mittelpunkt
her Erörterungenſtehen und es iſt anzunehmen daß der
Reichskanzler Veranlaſſung nehmen wird den iatſächlichen Stand
der Dinge mitzuteilen Nach welcher Richtung hin bei dieſen Be
ſprechungen Entſchlüſſe gefaßt werden müſſen wird ſich aus der
Ausſprache ergeben

Baldwin und das deutſche Angebok
Londoner Kritik an den Variſer Beratungen

London 22 September Eig Drahtmeldung Bald
win iſt geſtern abend hier angekommen Jn diplomatiſchen
Kreiſen Londons erwartet man daß Baldwin entweder noch
heute abend oder aber beſtimmt morgen mit Lord Curzon ver
handeln werde Vor allem wegen der Ablehnung
des Streſemannſchen Angebots an den bel
giſchen Botſchafter obwohl dies zwar offiziell nicht
Großbritannien berührt da es nur an Frankreich und Vel
gien gerichtet iſt Amtliche Londoner Stellen erklären das
optimiſtiſche CTommuniquè über die Begegnung in Paris da
mit daß BValdwin ſich überzeugt habe Poincaré beabſichtige
keine Annexionen

LSoöondon 22 September Eig Drahtmeldung Bei ſeiner
Rückkehr hat Baldwin keine gute Preſſe vorgefunden Man ver
tritt in London die Anſicht daß es vielleicht wichtiger geweſen
wäre wenn Baldwin nach ſeinem langen Ferienaufenthalt in
Frankreich durch Paris gereiſt wäre ohne das Haupt der Regie
rung zu beſuchen mit dem ſeine Regierung ſeit langem in diplo
matiſcher Korreſpondenz ſtehe Der allgemeine Tenor der briti
ſchen Preſſe iſt eine Kritik Baldwins für ſeine Teilnahme an der
Veröffentlichung des Pariſer Communiqués das in einigen Krei
ſen als ein z hingeſtellt wird die öffentliche Meinung irre
zu führen Anläßlich der Rückkehr Baldwins hat die engliſche
Botſchaft in Paris ſolgende Bekanntmachung erlaſſen Herr
Baldwin der heute nach England zurückgekehrte iſt von ſeinem
Aufenthalt in Frankreich und von ſeinem Beſuche in Paris en t
zückt Die zahlreichen Beweiſe der Freundſchaft und des Wohl
wollens deren Gegenſtand er war haben ihn tief bewegt

Die Pariſer Dementierma chine
Paris 22 September Eig Drahtmeldung Amtlich wird

nachſtehende Note veröffentlicht Gewiſſe deutſche Blätter haben
angekündigt daß die diplomatiſchen Vertreter Englands und Bel
giens bei dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten einen gemein
ſamen Schritt unternahmen um ſeine Zuſtimmung zu einem Ab
kommen betreffend die Räumung des Ruhrgebietes zu erlangen
In Berlin ſcheint man dieſen vermeintlichen Schritt als authen
iſch hinſtellen zu wollen indem man verſicherte daß die deutſche
Regierung ihn nicht nur nicht inſpirierte ſondern ſogar erſt nach
träglich von ihm Kenntnis erhielt Der Miniſter des Aeußeren ver
ſichert daß kein Schritt dieſer Art weder gemeinſam noch getrennt
von belgiſcher oder engliſcher Seite bei der franzöſiſchen Regierung
erfolgte und die Nachrichten um die es ſich handelt in allen

Unſere Ernährungslage

Beratungen im Ausſchuß des Reichswirtſchaftsrates

Jn der Sitzung des Unterausſchuſfes für Landwirtſchaft
und Ernährung des vorläufigen Reichswirtſchafts
rats machte ein Vertreter des Reichsminiſteriums für Ernöhrung
und Landwirtſchaft über die Verſorgung der Bevölkerung mit Ge
treide Kartoſfeln Fetten und Milch und über die von der Regie
rung beabſichtgten Maßnahmen einige Mitteilungen Zur Brot
getreideverſorgung führte er u a aus Es ſteht zu be
fürchten daß trotz befriedigender Ernte wenn am 15 Oktober die
Markenbrotverſorgung aufhört Stockungen und jeden
falls eine große Unſicherheit in der Brotver
ſorgung der Bevölkerung eintreten Aus dieſem
Grunde glaubt die Reichsregierung es beim geltenden Geſetz nicht
bewenden laſſen zu können Eine neue Vorlage iſt vom Ka
vinett angenommen und wird dem vorläufigen Reichswirtſchafts
raut dieſer Tage zugehen Die Hauptbeſtimmungen dieſer Vorlage
ſind folgende

Verſtärkung der von der Reichsgetreideſtelle zu erwerben
den Brotgetreidemenge auf 2 bis 25 Millionen Tonnen

Möglichkeit der Fortführung der Markenbrotverſorgung
in den Gebieten wo die politiſche und wirtſchaftliche Lage es
unbedingt erfordert

Wegfall der öfſentlichen Getreidebelieferung in den Kom
munalverbänden in denen die Brotverforgung durch die eigene
Ernte ausreichend geſichert erſcheint

Antragsrecht für die übrigen Kommunalverbände auf un
mittelbare Lieferung von Eetreide an ihre Mühlen zum
Tagespreis

Für die Kartoffel verſorgung gilt nach der Finan
zierungsſeite das gleiche wie für Getreſde Nach dem letzten
Saatenſtandsbericht kann noch mit einer Mittelernte
gerechnet werden Endgültiges läßt ſich vor Mitte Oktober kaum
ſagen Die Anbaufläche für Kartofſeln iſt nicht wie vielfach er
wartet zurückgegangen ſondern hat ſich noch um eine Kleinigkeit
vermehrt Allerdings iſt in den Hauptanbaugebieten Pommern
Mecklenburg uſw ein gewiſſer Rückgang im Kartoffelbau zu be
merker während andererſeits in Süddeutſchland vielfach eine Ver
mehrung feſtzuſtellen iſt Die Wagengeſtellung für Kar
taffeln genügt den Anforderungen

Die Fettverſorgung
der Bevölkerung iſt durch die Markverſchlechterung und den Mangel
an Deviſen vorübergehend ſtark in Mitleidenſchaft gezogen wor
den obwohl ausreichende Mengen an Margarinerohſtoffen wie an
Schmalz im Jnkande lagern An Margarineroſtoffen ſind rund

85 000 Tonnen vorhanden die die normale Verſorgung der Be
völkerung für mindeſtens 12 Wochen ſichern An Schmalz und
Speck befinden ſich im Jnlande hinreichende Mengen um den nor
malen Bedarf bis auf weiteres zu decken während mit weiteren
Zufuhren laufend zu rechnen iſt Die Freimachung dieſer Fett
mengen für den Verbrauch iſt faſt ausſchließlich eine Kredit
und Depiſenfrage Die eingeleiteten Maßnahmen haben
eine merkliche Entſpannung auf den Fettmärkten
hiurbeigeführt ſo daß die gegenwärtige Verſorgung mit Margarine
und Schmalz als befriedigend bezeichnet werden kann Die
Butterlieferungen ſind nach wie vor gering ſo daß der
Bedarf nicht gedeckt werden kann Die Gründe hierfür liegen ein
mal in der ſtarken Nachfrage die darauf zurückführen iſt daß bei
dem anhaltend ſteigenden Dollarſtande die Preiſe für Butter
denen für Schmalz und Margarine zeitweiſe nur um ein Geringes
voraus ſind ſowie darin daß Fei dem Mangel an Schmalz und
Margarine der auch auf dem Lande herrſcht der eigene Butter
verbrauch dort ganz erheblich zugenommen hat Der Mehrver
brauch auf dem Lande iſt neben der Minderproduktion auch maß
gebend für den Rückgang der Milchanlieferungen in
die Großſtädte

Sodann trat der Ausſchuß in die Beratung des ihm vom
Reichsminiſterium für Ernährung und Landwirtſchaft zur Begut
achtung vorgelegten Entwurfs einer Verordnung über die

Zuckerverſorgung im Wirtſchaftsjahre 1923 24

Der Entwurf ſieht grunfſätzlich eine freie Bewirtſchaftun a
vor vorbehaltlich der Sicherung einer angemeſſenen Mundzucker
menge für den ſpäteren Teil des Wirtſchaftsjahres eine Art Vor
ratswirtſchaft zur Begegnung einer eventuellen Knappheit am
Ende des Jahres Der Erreichung dieſes Zieles ſollen dienen
1 eine Rücklage der zuckererzeugenden Fabriken 2 eine Kon
zeſſionierung und Kontingentierung beſtimmter
großer zuckerverarbeitender Jnduſtrien ſo daß den Betrieben je
weils der Bezug und die Verarbeitung beſtimmter Mengen frei
gegeben wird 3 eine beſondere Großhandelserlaub
nis für ſolche Betriebe die den Handel mit Zucker nach dem
1 Oktober 1923 beginnen wollen Von dieſen Maßnahmen ver
ſpricht ſich die Regierung einmal eine Steigerung der Anbaufläche
an Rübenzucker ferner eine Abſtellung der Beſchwerden die ſich
in dieſem Wirtſchaftsjahr vor allem gegen die ungenügende und
verſpätete Zahlung der Zuckerrüben gerichtet haben deren Folgen
für die Rentabilität des Rübenanbaues noch verſchärft wurden
durch die im Laufe des Jahres eingetreten ſtarke Geldentwertung

Punkten aus der Luft gegriffen ſind

Sans Peter Kromm der Lebendige

Eine Geſchichte von Ufer zu Ufer
von Johanna Wolff

45 Fortſetzung Nachdruck verboten
Manchmal war die Kleine ſich nämlich nicht klar wen ſie

eigentlich beglücken ſollte den braunen Erich oder den blonden
Hans Peter Der aus der Holderruh ſtreichelte ihr die Flaum
härchen an Armen und Nacken und Malchen ließ ſich gern ſtreicheln
und auf einen Kuß kam s ihr auch nicht an wenn ſie ſich trafen
heimlich natürlich Der Blonde hatte leider nur Tiefbohrmaſchinen
Oeltürme und Turbinen im Kopfe Bücher las er über die Eis
zeit und andre Zeiten er ſteckte ihr ein Buch über Pfahlbauten
oder das Jnnere der Erde in die Hand wenn ſie etwas Unter
haltendes zu leſen von ihm erbat und als ſie etwas vom großen
Faſtnachtsball wiſſen wollte der grade geweſen war r er ſie
ſcheu von Kopf bis zu Füßen als hätte ſie ihn um Geſpenſter
befragt Der hübſche Junge der früher einmal mit ihren kleinen
Händen geſpielt betrachtete jetzt nachdenklich ſeine eigenen großen
Hände Sah er ſchon zu ob ſie mächtig genug wären die großen
Taten auszuführen die ihm alleweil vorzuſchweben ſchienen
Beton Hände wünſchte er ſich Du wirſt ein Arbeitstier wie

deine Mutter ſchalt das Mädchen Du haſt immer was vor
und willſt immer was wo ich nicht mitmächen kann Gräßlich
dies ewige Wagsdenken Da iſt der Holder Erich anders Der
lernt auch und hat doch immer Zeit neulich war er ſogar
mitten in der Woche hier Malchen ſchnappte erſchrocken ab
Sie äugte verlegen nach dem Pflegebruder der aber hatte ihrer
Worte nicht acht gehabt den Kopf in beide Hände geſtützt ſaß
er über eine Zeichnung gebückt ſo entging ihm auch der geſpannte
Geſichtsausdruck der Kleinen die etwas vor ihm zu verbergen
ſchien Daß ſie jetzt öfter nicht zu finden war fiel ihm nicht
weiter auf der Mutter konnte ſie auch nicht immer an der Schürze
hängen So ging das Malchen ihre Wege die durchaus nicht
einſam waren Wenn ſie zurückkam nahm ſie unten heimlich

Kam er Samstags nach Hauſe flog ſie ihm an den Hals
auf ſeinen Schoß manchmal wenn er arbeitete

Der Ausſchuß ſtimmte bei einigen Stimmenthaltungen dem Ent
wurf in der vorgelegten Faſſung zu e
grund hatte er ſie nie wieder Nie wieder Auch in ſeinen Bau
hatte er das Kleine nicht noch einmal mitgenommen

Eines Sonntags abends Merete war mit Kopfweh früh
zu Bett gegangen ſaß Hans Peter auf der breiten Fenſterbank
der Diele und las Da kam das Malchen im Nachtkittel ſchwang
ſich in die andre t und paffte wie ein Schlot

Haſt du das bei der Mutter gelernt fragte er unwillig
Die Kleine kicherte Kannſt es ihr ja zufragen du

du Dickhäuter Sie ſtieß ihm eine Rauchwolke ins Geſicht und
tänzelte hinaus über den Vorflur weg wo Antje mit einem
Topf heißen Waſſers kam und einen Ruf des Entſetzens ausſtieß

Die Mutter ſollte es wiſſen dachte Hans Peter Aber
war s nicht ſchmählich ein Mädchen zu verpetzen Nicht einmal
mit Kläschen mochte er darüber ſprechen

Auch das Knechtlein trug ſich mit dem Gedanken den Angeber
zu machen Ging nicht abends in der Laube bei Meretens Würz
gärtchen etwas vor was den Platz nicht recht geheuer erſcheinen
ließ Anije hatte zuerſt gemeint es wären Schatten voller
Scheu hatte die ſchwerhörig Gewordene Dunnerklaas darauf auf
merkſam gemacht Der war noch gut bei Ohr er erklärte die
leiſen ſeltſamen Lautfe die dort vernehmbar wurden für durchaus
unſchattenhaft Nachtvögel konnten ſich auch nicht ſo tagfriſch
ſchnäbeln wenigſtens keine gefiederten meinte Kläschen
Wunderſam

Antje und das Knechtlein legten ſich auf die Lauer Siehe
da ſchlüpften zwei dicht aneinander gedrängte Geſtalten aus dem
Gerank drückten ſich an den dichten Roſenbüſchen entlang und
Antje die alte brave Seele mußte zugeben daß es keine
Schatten wären

Hätten wir den Luder bloß erſaufen laſſen grollte Dunner
2 zwiſchen den Zähnen den aus der Holderruh ſoll der Deibel
zolen

Wie wie weißt du das fragten Antjes Augen
So was weiß man immer Jn ägyptiſcher Finſternis würd

ich den auskennen Unſfrer Ne Er ſchwippte mit den Fingern
und ſpuckte den Verſchwundenen nach ins Dunkle hinein

Als die beiden Getreuen das nächſte Mal auf der Lauer
lagen hatte Antje leider recht herzhaft nieſen müſſen ſeitdem
war die Laube beim Wöürzgärtchen leer geblieben

Nachts träumte Hans Peter manchmal von Hilde Ex ſehnte
ſich nach ihr und war in ſich froh wenn Erich von ihr erzählte

Der nach jenem harten Kampf aus ſeiner Kammer Hetreten
mit weicher und aufnahmefähiger Seele der hatte die große

m Rene Leidenstage für Eſſen
Schwere Sanktionen für einen Eiſenbahnanſchlag

Eſſen 21 September Eig Drahtmeldung Donnerstag
abend gegen 7 Uhr hörte man in dem weſtlichen Stadtteil eine
heftige Detonation Es wurde eine Sprengung an der Eiſen
bahnunterführung bei den Kruppanlagen an der Margarethen
höhe vorübt wo eine kleine Nebenſtrecke der Eiſenbahnlinie Mül
heim Heißen nach Eſſen Rüttenſcheid führt Die Strecke wird von
den Franzoſen nur wenig benutzt Die Sprengung hat eine Schiene
aufgeriſſen mehrere Schwellen aus dem Erdreich gehoben und
das Geländer verbogen Die Telephondrähte wurden zerſtört und
zahlreiche Fenſterſcheiben in der Umgebung zertrümmert Der
Verkehr erleidet kaum eine Verzögerung da der Betrieh ein
gleiſig aufrechterhalten werden kann Der Bevölkerung hat ſich in
Anbetracht der wohl kaum ausbleibenden ſcharfen Bedrückungs
maßnahmen der Franzoſen eine große Erregung bemächtigt

c

Die Sanktionen die gefürchtet wurden ſind der Tat prompi
gefolgt Darüber wird aus Eſſen heute gemeldet

Als Sanktion für die am Donnerstag abend erfolgte
Sprengung der Eiſenbahnlinie in der Nähe der Krupp
anlagen bei der Margarethenhöhe hat der Kommandeur der
67 franzöſiſchen Jnfanteriedipiſion die teilweiſe Stillegung
der Straßenhahnen von Eſſen nach Mülheim oder Oberhauſen
angeordnet Der Straßenbahnverkehr zwiſchen Mäſheim uneſſen iſt vollſtändig unterbunden

Berlin 22 September Eig Drahtmeldung Halbamtlich
wird mitgeteilt Nach Zeitungsnachrichten iſt gegen die Bahnſtrecke
Rüttenſcheid Heißen innerhalb des Stadtteiles Eſſen ein Spreng
attentat verübt worden Sollte dieſe Nachricht ſich bewahrheiten
und Deutſche daran beteiligt ſein ſo beſteht kein Zweifel daß die
Reichsregierung dieſes Attentat ebenſo wie in früheren Fällen
verurteilt und bereit iſt bei Aufklärung des Tatbeſtandes mit
zuwirken

Die deutſchnatongle Antwor
Eine Erklärung auf die vier Fragen der N L C

Berlin 22 September Eig Drahtmeldung Die Preſſe
ſtelle der deutſchnationalen Volkspartei veröffentlicht eine Er
klärung die gegen die Nationalliberale Korceſpondenz pole
miſiert Es heißt darin

Die Korreſpondenz ſtellt vier Fragen deren erſten drei nach
der Finanzierung und Geſtaltung des fortgeſetzten Ruhrkampfes
ſowie nach der Geſtaltung der deutſchen Währung lauten Wir
fragen demgegenüber weshalb müſſen die von der Reichsregie
rung an Frankreich aggebotenen Goldzahlungen gerade für die
Unterwerfung unter Frankreichs erneutes Diktat und weshalb
ſollen ſie nicht für die Neubelebung und endlich aktive Führung
des Widerſtandes verwendet werden Beſſer als Loskauf von
feindlicher Bedrückung iſt doch die Befreiung durch Einſatz des
eigenen Blutes und der eigenen Kraft und Seele und des Her
zens Die vierte Frage der Nationalliberalen iſt erſt die ent
ſcheidende Sie fragt

Wenn der Kampf als machtpolitiſcher Druck ausgetragen
werden ſoll wo ſind dann die hierzu erforderlichen Macht
mittel
Die nationalliberale Korreſpondenz weiß daß wir hicrau

nicht antworten dürfen ſelbſt wenn wir wollten denn ſie kennt
den Hochverratsparagraphen ſo gut wie wir Die National
liberale aber befangen in dem lächerlichen Aberglauben an die
große Zahl wozu auch die übergroße Hochachtung vor der Tech
nik gehört weiß nicht will nichts wiſſen daß nicht Zahl und Tech
nik ſondern das Herz in der Bruſt des Mannes die Entſcheidung
gibht Wir deutſchen Soldaten haben ruſſiſche Maſſenſtürme eng
liſche und franzöſiſche Maſſenangriffe erlebt und trotz unſerer ge
ringen Zahl trotz Unterlegenheit an techniſchen Kampfmitteln ab
geſchlagen Wir kannten allerdings nicht die demokratiſche ängſt
liche Frage nach der Mehrheit Wir waren ja auch königlich
preußiſche Soldaten keine demokratiſche Volksverſammlung oder
Debattierklub Deshalb hatten wir auch nicht Angſt Und unſer
Volk unſer ganzes herrliches Volk hat und kennt auch heute noch
keine Angſt Wenn es nur den Willen des Führers ſieht zur Tat
deſſen Vertrauen fühlt wird es ſich und ſein Leben einſetzen

Verſchiebung der Gemeindewahlen Der Preußiſche Städtetag
teilt mit Rach unſeren Erkundigungen hat der Landtagsausſchuß
beſchloſſen den Termin für die Neuwahlen zu den Gemeinde
vertretungen einſtweilen um drei Monate hinauszuſchieben Es
kann damit gerechnet werden daß das Landtagsplenum ſich dem

anſchließen wird eTignadigung zu lebenslänglichem Zuchthans Die durch das
Urteil des Volksgerichts München vom 27 Auguſt gegen den
Studenten der Forſtwiſſenſchaft Aug Zwengauer von Geroldwind
wegen eines Verhrechens des Mordes ausgeſprochene Todesſtrafe
wiirde auf dem Gnadenwege in lebenslängliche Zuchthausſtrafe
umgewandelt

das Gemüt mit Plänen über Vorteile und Zukunftsausſichten
mit denen ſeine Ueberwindung nichts zu ſchaffen hatte Da zog
es ſich über dem Zarten in ſeiner Seele zuſammen wie eine dunkle

ecke und mancherlei hätte darunter niſten können wäre er nicht
als ein von Grund aus Sauberer auf die Welt gekommen
Körperlich ſtreckte er ſich noch immer in die Länge und auch in
die Breite begann er ſich zu dehnen ein Zuviel an Kräften machte
dem Fleißigen keine Beſchwerden was der Leib ſparte brausste
der Geiſt auf

Mit Leidenſchaft trieb Hons Peter das Fechten Säbel ſo
wohl als Floxett verſtand er meiſterlich zu handhaben Es be
ſtand auf dem Polytechnikum ein Zuſammenſchluß für dieſe edle
Kunſt Hans Peter und Kalia Rabuſchin ein langer junger Ruſſe
wurden als Vormänner gerühmt Auch Kolja Rabuſchin lieh dem
Erich Geld heut lebten die beiden in dicker Freundſchaft mit
einander um ſich andern Tags auf Leben und Tod zu balgen
dann ſchworen ſie einander für ewige Zeiten Frieden zu und lagen
ſich gleich wieder in den Haaren

Alte Weiber ſeid ihr ſagte Hans Peter da der Ruſſe ihm
gelegentlich ſein Leid klagte

Der Sohn der Steppe umarmte ihn und erklärte begeiſtert
Wir müſſen uns fechten Wir müſſen uns auf jeden Fall fechten

Warum Wofür fragte der andre verwundert
Ruſſen ſein keine alte Weiber Wir fechten uns für die

Ehre von unſere Vaterland
Selbſtverſtändlich nahm Hans Peter an
Am nächſten Tag traf man ſich wie verabredet
Die Fechter grüßten ſich mit dem Säbel Sie reichten ſich die

Hand

Der Ruſſe war größer hatte aber im Verhältnis zu kurze
Arme ſo wurde durch geſchmeidige Geſchicklichkeit des andern
dieſer Vorteil aufgehoben

Nach aufregendem Hin und Her ſaßen drei Einſchläge bei dem
aus der Sonnenmühle und bei Kolja Rabuſchin fünf Noch einen
und er mußte die Waffe ſinken laſſen die Unparteiiſchen riefen
Halt und erklärten den Ehrenhandel für beendet Hans Peter
fühlte ſich von den Armen der Bundesbrüder umſchlungen auf
die Wangen geküßt ſäh aber nur einen roten Nebel vor den
Augen BlutEr dachte daran wie er als ſchmaler unge den ſtärkeren
Erich gewarfen und wie derſelbe Ekel über ihn gekommen der
Blutekel grad wie heute auch

Liebe und das weite Verſtehn bei der Mutter nicht grfunden
Jm Kleinen blieb ſie auch jetzt wieder ſtecken ſie verousſt r

Nun mußte der Sieger natürlich gewippt werden
Fortſetzung folgt
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